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Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es 
möglich, dieses Heft herauszubringen. Wir bedanken 
uns herzlich bei den inserierenden Firmen und bitte n 
unsere Leser, diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw.  
Auftragsvergaben zu berücksichtigen. 

In eigener Sache... 

 
Unsere Inserenten bedanken sich bei Ihren Kunden für Vertrauen und ange-

nehme Zusammenarbeit und wünschen ein frohes, erholsames Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Neues Jahr. 

 

Desgleichen wünscht das Redaktionsteam des Sport-Infos allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern des TSV Reichenberg eine besinnliche Weihnachtszeit 

sowie Gesundheit und Erfolg für 2008 und hofft auf weitere gute Zusammen-

arbeit mit allen, die am Zustandekommen unseres Blättchens Anteil haben. 
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Leitartikel  des Vorstandsvorsitzenden 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
in der Jahreshauptversammlung wurde neu 
gewählt. Vieles blieb beim Alten. Zwei Mit-
glieder des Vorstands schieden aus dem Gre-
mium aus. Für Dr. Hermann Eschenbacher 
übernimmt Wolfgang Pulzer in Zukunft die 
Aufgabe im Vorstand. Die Fußballabteilung 
ist noch in der Findungsphase für ihre Spit-
zenposition. Nach 17 Jahren im Amt scheidet 
Werner Hemrich als Abteilungsleiter und im 
Vorstand aus. Bis zum Ende der Saison wird 
er die Amtsgeschäfte noch weiterführen. Werner Hemrich und Dr. 
Hermann Eschenbacher möchte ich für die vorbildliche Mitarbeit 
danken. Im Namen meiner Kollegin und den Kollegen bedanke ich 
mich bei den Mitgliedern für das Vertrauen in die Arbeit des gesam-
ten Vorstands, sowie für alle Unterstützung bei den anstehenden Auf-
gaben. 
 

Im Sport-Info finden Sie eine Art Wunschzettel. Wenn Ihnen im An-
gebot des TSV etwas fehlt, so lassen Sie es uns wissen. Wir werden 
bei Interesse und Möglichkeiten weitere Übungsstunden einführen. 
Eventuell auch in Kursform für eine begrenzte Zeit. 
 

Mit der Weihnachtsfeier erreicht das Vereinsjahr einen seiner Höhe-
punkte. Ich darf Sie zu den Feiern in der festlich geschmückten 
Wolffskeelhalle einladen. Für die Erwachsenen und Jugendlichen am 
Samstag den 15.12. um 19:30 Uhr und für die Kinder am Sonntag 
den 16.12. um 14 Uhr. Bitte unterstützen Sie den TSV auch im Jahr 
2008 wieder so vorbildlich. 
 

Herzlichst Ihr Wilfried Hartmann 
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Jahreshauptversammlung 
 
Werner Hemrich und Dr. Hermann Eschenbacher scheiden aus 
 
Am 23.11. fand die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen statt. 
Der Vorstandsvorsitzende Wilfried Hartmann führte durch die Ver-
sammlung und berichtete vom Jahresgeschehen. Am umfangreichsten 
war die Organisation des Fränkischen Abends mit Mitgliederehrun-
gen. Dieser war wie gewohnt optimal dekoriert und rundum sehr ge-
lungen. Allen, die den TSV das Jahr über unterstützt haben, dankte 
der Vorstandsvorsitzende. Der Vorstand Finanzen Rudi Eyrich gab ei-
ne Übersicht über seinen Bereich. Durch sparsames Wirtschaften 
kann der TSV die Rückgänge bei den Zuschüssen vom Land und 
Landkreis auffangen. Ferner sind noch die Auswirkungen der Gene-
ralsanierung des Allwetterplatzes und hohe Reparaturausgaben im 
Jahr 2006 in der Kasse zu verspüren. Auch hier ist durch verantwor-
tungsvollen Umgang mit vorhandenen Mitteln eine Trendwende in 
Sicht. Die Revisoren konnten die mustergültige Kassenführung nur 
loben und den Vorstand entlasten. Die einzelnen Fachbereiche berich-
teten aus ihren Tätigkeitsfeldern, die im Detail an anderer Stelle im 
Heft wiederzufinden sind. 
 
Die Neuwahlen brachten Veränderungen mit sich. Für den Bereich 
Sport Allgemein tritt mit Wolfgang Pulzer der Abteilungsleiter 
Leichtathletik den Vorstandsposten an. Hermann Eschenbacher ist als 
Abteilungsleiter im Bereich Tennis aber weiterhin aktiv in der Füh-
rung des Vereins vertreten. Derzeit noch nicht neu besetzt werden 
konnte der Vorstandsposten im Bereich Fußball, sicherlich eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Handelt es sich dabei um eine Schaltstelle 
zwischen den Aktiven, den Altherrenfußballern, den Jugendmann-
schaften im TSV sowie der Jugendfördergemeinschaft Würzburg Süd 
Reichenberg. Durch eine Verteilung der Kompetenzen sollte die Ar-
beit sicherlich auch gut auf mehrere Schultern verteilt werden kön-
nen. Werner Hemrich wird die Geschäfte noch bis zum Saisonende 
führen. Bis dahin muss die Fußballabteilung eine Lösung für die 
Nachfolge gefunden haben. 
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Wilfried Hartmann bedankte sich für das entgegengebrachte Vertrau-
en in seine Person und den Mitgliedern des Vorstandes. An neuen 
Herausforderungen wird es nicht mangeln. Die Altpapiersammlungen 
werden trotz der Papiertonne weitergeführt. Zum Glück für die fleißi-
gen Sammler steigen auch hier die Rohstoffpreise. Die neuen Rauch-
verbote müssen im Sportheim und bei Veranstaltungen ab 2008 um-
gesetzt werden.  Der Vorstand Verwaltung, Klaus Bretz, arbeitet an 
einer neuen Homepage. Werbeträger sollen für den Vereinsbus und 
für Zaunflächen gewonnen werden. Herbert Scheller hob zahlreiche 
treue Inserenten des Sport-Info hervor und empfahl bei Bedarf diese 
zu berücksichtigen. Die 42 Besucher verabschiedete der Vorsitzende 
mit der Bitte, den TSV Reichenberg auch weiterhin so tatkräftig zu 
unterstützen. 

Wilfried Hartmann 
 

Der Rasenplatz an der Walte r-Dosch-Sportanlage ist ausschließ-
lich für den Sportbetrieb. 

 
Aus gegebenen Anlaß müssen wir nochmals darauf verweisen, daß 
der Rasenplatz nur für den Sportbetrieb des TSV und der Grundschu-
le genutzt werden kann. Ganz gleich ob Mitglied oder nicht, außer-
halb des Trainings und Spielbetriebes kann auf dem Rasenplatz kein 
Fußball gespielt werden. Die Sportanlage steht dennoch Allen offen. 
Auf dem Allwetterplatz kann jederzeit gespielt werden, wenn dieser 
frei ist, ebenso wie die Spielgeräte für Jedermann zugänglich sind. 
Hierfür sind Einschränkungen nur gegeben, wenn Spiele stattfinden, 
bei denen Eintritt kassiert wird. Leider mußten einige Personen wie-
derholt darauf aufmerksam gemacht werden. 
 
Der Unterhalt der Sportanlage kostet viel Geld. Ständig wird am Ra-
senplatz gearbeitet, gedüngt, gelüftet, abgesandet und bei Schäden 
neue Rasenstücke eingesetzt. All das kostet dem Verein einiges. Auch 
wenn die Freizeitfußballer den Rasen nicht so extrem belasten wür-
den wie unsere Aktiven, benötigt der Platz nebenbei auch Zeit zur 
Regeneration. Wir bitten alle Mitglieder, die Verantwortlichen bei der 
Umsetzung zu unterstützen. 

Der Vorstand 
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Was fehlt im Sportprogramm des TSV Reichenberg? 
 

Was sollte noch angeboten werden? 
 
Der TSV ist bemüht, sein Sportprogramm, soweit es ihm möglich ist, 
an den Bedarf anzupassen. Heute sind mal die Mitglieder oder die 
Bürger in Reichenberg am Zug. Wir möchten Sie fragen, was fehlt Ih-
nen persönlich? Was wünschen Sie sich noch im Angebot? 
 
Disziplin:            
 
Als ständige Einrichtung   oder in Kursform? 
  
 
 
Disziplin:            
 
Als ständige Einrichtung  oder in Kursform? 
  
 
 
Disziplin:            
 
Als ständige Einrichtung  oder in Kursform? 
  
 
 
Anmerkungen:           
 
             
 
             
 
Für Rückfragen oder Kontaktaufnahme bitte Namen und Telefonum-
mer angeben: 
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Bei entsprechender Nachfrage möchten wir prüfen, ob es möglich ist, 
unser Angebot zu erweitern. Versprechen möchten wir Ihnen jedoch 
nicht zu viel. Zum einen benötigen wir die entsprechenden Kapazitä-
ten in den Sportanlagen, zum anderen eine passende Übungsleiterin 
oder einen Übungsleiter und finanziell umsetzbar muß es auch sein. 
Doch wir wollen uns redlich bemühen, Ihren Wünschen bei regem 
Interesse nachzukommen. 
 
Den Abschnitt werfen Sie bitte beim Vorstandsvorsitzenden am Obe-
ren Weinberg 3, oder am Vereinsheim Am Haag ein, oder schicken 
ihn per Fax an 6677355. Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit. 

Wilfried Hartmann 
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Fränkischer Abend des TSV Reichenberg 1912 e.V.  
 
Aus Anlass zu seinem 95-jährigen Vereinsjubiläum veranstaltete der 
TSV Reichenberg 1912 e.V. einen Fränkischen Abend und ehrte in 
diesem Zusammenhang langjährige Mitglieder. In einer sehr schönen 
herbstlich geschmückten Wolffskeelhalle führten Wilfried Hartmann 
und Werner Hemrich durch das Programm. Musikalisch wurde der 
Abend vom „Bierzwicker Trio“ gestaltet. In den Pausen wurden Aus-
schnitte aus alten Vereinsprotokollen vorgelesen, die vor allem bei 
den älteren Mitgliedern für ein Schmunzeln sorgte. 
Insgesamt sollten 114 Vereinsmitglieder an diesem Abend geehrt 
werden. Leider waren nicht alle zu Ehrenden anwesend, die Urkun-
den werden aber in den nächsten Wochen noch verteilt. 
 
Für 25 Jahre wurden geehrt: 

Edith Baeck, Silke Bammert, Klaus Berbner, Ralf Berbner, Rainer 
Brand, Dieter Bretz, Stefan Bretz, Harald Brodwolf, Sabine Buchta-
leck, Gunar Deutschmann, Jens Eggemann, Julian Frost, Verena  
Frost, Stefan Geißler, Christian Giese, Heinz Groß, Volker Haas, Ans-
gar Haase, Wilfried Hartmann, Stefan Hemrich, Klaus Illmer, Petra  
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Für 40 Jahre wurden geehrt: 

Helmut Drexel, Walter Drexel, Helmut Giese, Klaus Giese, Ewald 
Gutmann, Gerhard Hartmann, Edgar Hemrich, Herbert Hintz, Wolf-
gang Hofmann, Horst Kschier, Ernst Oehrlein, Hans Georg Österrei-
cher, Horst Ott, Fred Reichert, Karlheinz Römer, Wilfried Rösch, 
Wolfgang Rösch, Ludwig Scheer, Norbert Scheer, Hermann Schicke-
tanz, Peter Tischner, Roland Völker, Toni Weppert.  

Illmer, Helmut Jordan, Carsten Kendl, Margot Kendl, Volker Kendl, 
Gisela Kohl, Marco Kohl, Brigitte Krakat, Henning Krakat, Lars Kra-
kat, Anja Schmidt, Hildegard Kruip, Michael Laubmeier, Stefan Less, 
Daniela Luksch-Schubert, Ralf Möhring, Hans Jürgen Molinaro, Car-
men Mulfinger, Klaus Dieter Oehrlein, Stefan Oehrlein, Andreas 
Pfeuffer, Andrea Pickel, Jürgen Pickel, Wolfgang Pulzer, Stefan 
Rohrmann, Armin Römer, Marco Römer, Sascha Römer, Ingrid Ro-
sengarth, Berthold Scheer, Wolfgang Scheer, Waltraud Scheller, Clau-
dia Scheuermann, Thomas Schicketanz, Rosi Schmidt, Christa 
Schmitt, Michael Schüll, Susanne Schüll, Siegfried Schuller, Helga 
Schwab, Stefanie Laubmeier, Katja Spöringer, Thomas Spöringer, 
Daniel Vogt, Kurt Vogt, Achim Völker, Anni Völker, Manfred Wilde, 
Harald Willareth, Otto Windl, Renate Windl, Anton Windsperger.  
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Für 50 Jahre wurden geehrt: 
Adolf Fleißner, Franz Kendl, Hans Karl Korn, Hermann Luksch, Her-
bert Scheller, Rainer Schöll, Heinz Schwab, Franz Skrdlant, Günter 
Stoll, Otmar Thorwart, Otto Völker, Wilhelm Hartmann. 
 
Für 60 Jahre wurden geehrt: 
Hans-Karl Hemrich, Adolf Scheer, Heinz Biedermann, Herbert 
Kschier. 
 
Für 75 Jahre wurden geehrt: 
Robert Hemrich, Albin Stumpf. 

Klaus Bretz 
(Vorstand Verwaltung)  
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Abteilung Fußball 
 
Halbze itbilanz der 1.Mannschaft in der Saison 2007/2008 
 
Der Spruch, nach einer erfolgreichen Saison mit einem neuen Spie-
lertrainer folgt bekanntlich im zweiten Jahr eine durchwachsene Sai-
son, hat sich glücklicherweise nicht bewahrheitet. Dies fand in der 
Totopokal-Runde seine Bestätigung. In der letzten Saison stießen wir 
bis in die 6. Runde vor. Diesmal kamen wir zwar nur bis in die 4. 
Runde, trotzdem sind wir mit dem Abschneiden zufrieden. Hier 
musste man sich den Kleinrinderfeldern mit 2:4 geschlagen geben. 
Ein weiterer Höhepunkt in der Vorbereitung war das Holzkirchener 
Turnier. Zum dritten Mal konnten wir das Turnier gewinnen. Im Fina-
le bezwangen wir Thüngersheim mit 6:5 im Elfmeterschießen. Ne-
benbei konnten wir den 500 Euro Siegerscheck einstreichen. So ging 
man hoffnungsvoll in die Saison 2007/08. Zwar konnten wir von ei-
nem gelungenen Start sprechen, doch wir hätten ohne weiteres mehr 
Punkte und eine noch bessere Platzierung haben können. In den Spie-
len gegen Bütthard und gegen Buchbrunn wurden die Punkte leicht-
fertig verschenkt. Tabellenführer Hettstadt scheint mit 12 Punkten 
Vorsprung enteilt zu sein, aber zum Tabellenzweiten Margetshöch-
heim haben wir mit 6 Punkten Rückstand noch Tuchfühlung. 
 
Von den absolvierten 14 Spielen hat man 24 Punkte auf der Haben-
seite und belegt momentan den 4. Platz. 6x gingen wir als Sieger vom 
Platz, 6x trennten wir uns mit einem Remis und 2x mussten wir die 
Punkte den Gegnern überlassen. Bei 29 erzielten Treffern mussten 
wir auch 21x den Ball aus dem eigenen Netz holen.  
 
Von den 21 eingesetzten Spielern konnten vier alle Spiele bestreiten. 
Dies waren Carsten Kendl, Markus Binder, Manuel Luksch und Ma-
rio Rothemel, dicht gefolgt von Steffen Fuchs, Benjamin Merz, Sven 
Drexel und Tobias Philipp mit 13 Einsätzen. Auf 12 kamen Andreas 
Zeidler und Norman Jacob. Auf 11 bzw 10 Spiele kamen Fabian Spit-
zig und Stefan Brand. Stefan Hemrich kann 9 Spiele vorweisen. 8x 
kam Achim Völker zum Zug. Andreas Pfeuffer und Matthias Hem-
rich trugen 7x die Farben Reichenbergs. Volker Rösch vertrat 4x sei-
nen Torhüterkollegen. Max Brujinen trat 3x an. Dieter Bretz half 2x 
aus. Zaprian Tchingarov und Oliver Drexel schnupperten 1x in der 1. 
Mannschaft.  
Bei 29 erzielten Toren war Andreas Zeidler mit 6 Treffern der Er-
folgsreichste. Ihm dicht auf den Fersen war Manuel Luksch mit 5 
Treffern. 4x ins Schwarze traf Tobias Philipp. Auf jeweils 3 Treffer 
kamen Stefan Hemrich und Achim Völker. Je 2x durften sich Carsten 
Kendl und Andreas Pfeuffer in die Torjägerliste eintragen lassen. Je-
weils einmal durften folgende Spieler jubeln: Mario Rothemel, Max 
Brujinen, Norman Jacob und Stefan Brand. 
 

Daniel Vogt, Spielleiter  
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Halbze itbilanz der 2. Mannschaft in der Saison 2007/ 2008 
 
Nachdem die letzte Saison mit einem überraschenden 3. Platz abge-
schlossen wurde, musste man sich in der Halbzeitbilanz mit einem 
Mittelfeldplatz zufrieden geben. Mit 21 Punkten unter 16 teilnehmen-
den Mannschaften belegt die 2. Mannschaft den derzeitigen 8. Platz. 
Nachdem seit der letzten Saison erstmals die 2. Mannschaften auch 
aufstiegsberechtigt sind, folgte eine weitere Neuerung. Diesmal müs-
sen 5 Mannschaften absteigen. Daher ist es erst einmal das Bestre-
ben, nicht mit den Abstiegsplätzen konfrontiert zu werden. In den 
bisherigen Spielen war man 6x erfolgreich, 3x trennte man sich fried-
lich und 5x verlor man die Partie. Wie jedes Jahr wurden wieder viele 
Spieler benötigt. 29 Spieler waren für die 2. Mannschaft tätig. Alle 14 
Spiele bestritten Manuel Busch, Sebastian Berbner und Klaus Berb-
ner. 13 Spiele können Ralf Berbner und Oliver Drexel vorweisen. An 
11 Spielen waren folgende 5 Spieler beteiligt: Volker Rösch, Peter 
Herold, Sebastian Kitz, Alex Gustin und Henning Krakat. 10x kam 
Florian Herold zum Einsatz. 8x durften Werner Grübet und Johannes 
Kister das Reichenberger Trikot tragen. Marcus Giese und Zaprian 
Tchingarov waren 6x bzw. 5x mit von der Partie. Andreas Pfeuffer 
und Volker Kneitz konnten bei ihren 4 Einsätzen nochmals ihre fuss-
ballerischen Qualitäten unter Beweis stellen. Matthias Hemrich, 
Dieter Bretz, Christian Rösch und Daniel Vogt stellten sich 3x in den 
Dienst der Mannschaft. Die Veteranen Norbert Kleindienst und 
Rainer Brand konnten 2x ihr Können auf den Platz zeigen. Die Tor-
hüter Fabian Spitzig, Andreas Krüger und Helmut Jordan halfen 1x in 
der 2. Mannschaft aus. Tobias Philipp, Max Brujinen und Stefan 
Brand durften 1x reinschnuppern.  
Bei 40 Treffern führen Ralf Berbner und Andreas Pfeuffer mit je 6 
Treffern die Torschützenliste an, gefolgt von Dieter Bretz mit 5 Tref-
fern. 3 Spieler trafen 4x ins Schwarze: Tobias Philipp, Alex Gustin 
und Sebastian Berbner. Norbert Kleindienst und Manuel Busch waren 
3x erfolgreich. Zaprian Tchingarov konnte sich 2x in die Torjägerliste 
eintragen lassen. Einmal durften folgende Spieler jubeln: Matthias 
Hemrich und Max Brujinen. Hinzu gesellte sich noch ein Eigentor. 

                                                                                                          
Daniel Vogt, Spielleiter 

 
G / F – Jugend Saison 2007 Vorrunde 
 
Nachdem wir in der letzten Saison angekündigt hatten, dass wir uns 
nicht mehr um die G-Jugend kümmern können und die Suche nach 
einem Trainer/Betreuer für die Kleinsten anfänglich sehr zäh war, 
konnten wir schließlich Georg Neulinger aus Albertshausen für die 
Durchführung des Trainings gewinnen. 
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Auch wir möchten dir nochmals ein „Herzliches willkommen“ als 
Zwergenbändiger zurufen. 
Kommen wir nun zur F-Jugend, in der es seit dieser Saison keine Ta-
belle mehr gibt. Alle Verbandsspiele sind als Freundschaftsspiele an-
zusehen. 
Durch den Wechsel fast aller ehemaligen F-Jugend Spieler in die E-
Jugend haben wir eine sehr junge Mannschaft, dies spiegelt sich auch 
in den Ergebnissen wieder. 
Trotz großem Einsatz und Leidenschaft konnten wir bisher leider 
noch keinen Sieg für uns verbuchen. 
Während der Winterpause werden wir wieder an verschiedenen Hal-
lenturnieren teilnehmen und weiter daran arbeiten, dass die Mann-
schaft ihren Ehrgeiz und Einsatzwillen auch belohnt bekommt. 
Den Eltern, Helfern und freiwilligen Schiedsrichtern möchten wir un-
seren Dank aussprechen und hoffen weiterhin auf tatkräftige Unter-
stützung bei allen Gelegenheiten. 
 
Eine schöne Weihnachtszeit und mit den besten Wünschen für das 
neue Jahr grüssen herzlich die Trainer 
 

Frank, Andy, Georg und Mario 
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E – Jugend (U 11 – Junioren) 
 
Die U-11 Junioren starteten mit 14 Spielern in die Saison 2007/08. 
Nachdem wir im vorangegangenen Jahr mit 16 Spielern für 2 Mann-
schaften eine äußerst dünne Spielerdecke zur Verfügung hatten, 
konnten wir diesmal mit nur einer gemeldeten Mannschaft immer aus 
dem Vollen schöpfen. Wir konnten uns sogar den Luxus erlauben, an 
jedem Spieltag 2 – 3 Spielern eine kleine Pause zu gönnen, was na-
türlich vor Rundenbeginn mit Spielern und Eltern abgesprochen war. 
 
Da im Kinderfußball die Vorbereitung ferienbedingt zeitlich sehr be-
grenzt ist, stiegen wir am Samstag vor Rundenbeginn – fast schon 
traditionell – mit einem Trainingstag von 9.30 bis 16 Uhr in die neue 
Saison ein. Nach einem Vorbereitungsspiel und 2 weiteren Trainings-
einheiten mit Spaß und Eifer bekamen wir gleich im ersten Spiel ei-
nen kleinen Dämpfer mit einer klaren 0:3-Niederlage. Doch dies 
schien die Mannschaft nur noch mehr anzutreiben. Woche für Woche 
wurde mit nahezu 100%-iger Trainingsbeteiligung eifrig und (meist) 
konzentriert gearbeitet – der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten. 
So beendete die U-11 die Vorrunde mit 1 Niederlage, 1 Remis, 6x 
konnten wir das Feld als Sieger verlassen. Das Torverhältnis beträgt 
27 : 10, die Torschützen waren: Fabian Haas, Tobias Pfeiffer (je 5), 
Marc-Andre Popp (4), Noah Kleinschroth (3), Felix Scheuermann, 
Dennis Spöringer, Bastian Laubmeier, Nick Meiseberg (je 2), Maxi 
Reichhoff, Gabriel Pfeuffer (je 1); des weiteren spielten Andreas 
Hintz, Niklas Krüger, Julian Öhrlein, Manuel Kohl und Ronny 
Schraud. 
 
Das Betreuerteam bedankt sich bei den Kindern für die gezeigten 
Leistungen sowie bei den Eltern für die lautstarke Unterstützung, den 
Trikot-Waschdienst, den Grillbudendienst, das Fahren zu den Aus-
wärtsspielen. 
 

Thomas Spöringer, Klaus Scheuermann, Carsten Kendl 
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JFG Würzburg-Süd Reichenberg, C1-Junioren (U15) 
Saison 2007/2008, Vorrunde Bezirksoberliga 
 
Nach dem Erringen der Meisterschaft in der Kreisliga und dem damit  
verbundenen Aufstieg in die Bezirksoberliga, ist es für die C1-Jugend 
(U15) der JFG Würzburg-Süd Reichenberg in dieser Saison eine gro-
ße Herausforderung, sich in Unterfrankens höchster Liga mit vielen 
namhaften Vereinen zu messen. 
An dieser Stelle aber erst nochmals unser Glückwunsch und unser 
Dank für die hervorragend geleistete Arbeit an die Trainer der letzten 
Saison Wolfgang Hemrich, Lars Krakat und Sebastian Kerner. 
Nachdem uns dieses Trio, wie allgemein bekannt sein dürfte, nach 
Saisonende verlassen hatte und von der Meistermannschaft nur 4 
Spieler übriggeblieben sind, stellte sich uns allen die Frage: Können 
wir in dieser Liga, in der von 13 Mannschaften wieder 3 absteigen, 
bestehen und sollen wir den Schritt in diese Liga wagen, die doch mit  
sehr viel mehr Aufwand und Kosten verbunden ist. 
Zuerst galt es die Trainerfrage zu lösen. Nach einigen Hin und Her 
wurden mit Jürgen Nicklaus aus Rottenbauer und Ralf Schmitt aus 
Geroldshausen zwei gefunden, die bereit waren, die schwere aber 
auch sehr reizvolle Aufgabe zu übernehmen. Die C1 wurde dann mit 
Spielern aus der C2-Jugend und der D1-Jugend mit 16 Spielern völlig 
neu formiert. 
Die Saisonvorbereitung gestaltete sich durch den frühen Saisonbe-
ginn in der BOL schwierig, da in den Sommerferien erfahrungsge-
mäß viele Spieler in Urlaub sind. So war es uns auch klar, das sich 
die Vorbereitungsphase noch ein gutes Stück in die Spielrunde hinein 
verschieben würde. Bei anfangs 3 Trainingseinheiten die Woche galt 
der Schwerpunkt erst einmal der Kondition und dem schnelleren 
Spielfluss, da in der BOL ein viel höheres Tempo gespielt wird. 
Nach einer deftigen 0:6 Saisonauftaktniederlage beim SSV Kitzingen 
haben die Jungs dann aber sehr schnell verstanden, das man in dieser 
Liga nur bestehen kann, wenn man der Spielstärke des Gegners Ein-
satz und Laufbereitschaft entgegensetzt. Über diese Tugenden stei-
gerten wir uns auch im spielerischen und stehen momentan 3 Spielta-
ge vor Vorrundenabschluß mit 8 Punkten und 10:25 Toren punkt-
gleich mit dem Tabellenachten auf den 9. Tabellenplatz der Bezirks-
oberliga, allerdings mit 3 Punkten Abstand zu den Abstiegsplätzen. 
Ich denke schon, dass man dies als Erfolg bezeichnen darf. 
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Die Mannschaft erreichte 2 Siege und 2 Unentschieden bei 5 Nieder-
lagen. Da wir von den drei ausstehenden Vorrundenspielen noch ge-
gen zwei direkte Konkurrenten gegen den Abstieg anzutreten haben, 
wollen wir natürlich noch vor Weihnachten diese Bilanz verbessern. 
Diese könnte aber durchaus jetzt schon noch besser aussehen, wäre 
die Chancenverwertung erfolgreicher gewesen. Als Beispiel hierzu 
nur unser vorletztes Spiel gegen den FC Haßfurt, wo wir nach einem 
1:1 Pausenstand in der 2. Halbzeit Einbahnstraßenfußball spielten, 
aber beste Tormöglichkeiten nicht nutzten oder uns Pfosten, Latte 
und ein hervorragend haltender Gästekeeper im Wege standen. Kurz 
vor Spielende erzielte der FC Haßfurt dann mit einem einzigen Kon-
ter den 2:1 Siegtreffer. Bittere Momente, aus denen man aber auch 
seine Erfahrungen ziehen kann. Erfahrung und Abgeklärtheit, die uns 
viele Gegner voraus haben, da die Spieler in den großen Vereinen 
auch schon in der U13 in der höchsten Liga gespielt haben. 
Erschwerend für uns kommt natürlich noch dazu, das sich unser 16er 
Kader durch die Langzeitverletzten Kai Wirth und Fabian Bammert, 
die komplette Vorrunde auf 14 Spieler reduziert hat und bei einigen 
Spielen durch Verletzung und Krankheit nur 12 Spieler zur Verfügung 
standen. So war es bisher nicht möglich, in zwei aufeinanderfolgen-
den Spielen mit der gleichen Anfangsformation zu beginnen. Den 
beiden Verletzten Spielern auch an dieser Stelle baldige Genesung – 
wir brauchen Euch! 
Die Mannschaft und die Torschützen: 
Aus Rottenbauer kommen Max Bauner, Fabian Faust (1 Tor), Marvin 
Nicklaus, Julian Sauer, Tim Schneider (1 Tor), Christian Boger, Do-
minik Deckert (1 Tor), Hannes Weiß und Marius Woith. Aus Reichen-
berg kommen Fabian Bammert, Alexander Daum, Wilken Dörr, Ma-
ximilian Fleißner und Kai Wirth. Aus Fuchsstadt kommt Philipp 
Hildmann (7 Tore) und aus Geroldshausen Tim Schmitt. 
Ausgeholfen aus der C2-Jugend haben uns bisher Eric Bretz und 
Marc Rohrmann, vielen Dank an Euch. 
Im Baupokal setzten wir uns in der 1. Runde beim SV Bütthard mit  
7:0 durch und unterlagen dann in der 2. Runde beim TSV Lengfeld 
knapp mit 1:2. 
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In der bevorstehenden Hallensaison werden wir wieder, wie schon in 
den vergangenen Jahren, an der Stadtmeisterschaft, der Kreismeister-
schaft und dem Futsal-Turnier teilnehmen, wo wir natürlich auch ver-
suchen werden, vordere Plätze zu belegen. 
Unsere volle Konzentration gilt dann aber wieder der Vorbereitung 
auf die Rückrunde der Bezirksoberliga und unserem Ziel, dem Klas-
senerhalt. 
Wie bereits die Jahre zuvor, werden wir wieder zum Saisonabschluss 
gemeinsam mit der U13, U17 und der U19, an einem dreitägigen in-
ternationalen Jugendturnier diesmal in Frankreich teilnehmen. 
Die Trainingseinheiten finden jeweils Montag und Mittwoch von 
18.00 Uhr bis 19.45 Uhr in Geroldshausen statt. Trainiert wird das 
Team wie oben schon erwähnt von Jürgen Nicklaus aus Rottenbauer 
und Ralf Schmitt aus Geroldshausen. Als Betreuer unterstützt die 
Mannschaft noch Reinhard Fleißner aus Reichenberg. 
 

Ralf Schmitt, C1-Jugend 
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JFG Würzburg Süd-Reichenberg  C2-Junioren (U15)  
Saison 2007/2008 Vorrunde 
 
Die C2-Junioren spielen in der Würzburger Gruppe 4 mit 11 Mann-
schaften. Sie beendete die Vorrunde mit 12 Punkten bei 4 Siegen und 
4 Niederlagen. Dies bedeutet den 6 Tabellenplatz. Dabei wurden 23 
Tore bei 18 Gegentreffern erzielt. Die Torschützen waren 
Glück Andreas (7), Fabian Schmidt (6), Marc Rohrmann (5), Brand 
Lukas (3), Sebastian Hoppe und Felix Thoma (je 1). 
Mit 18 Jugendlichen sind wir in die Saison gestartet, dabei kamen 13 
Jugendliche aus Reichenberg, 3 aus Rottenbauer, 1 aus Geroldshau-
sen und 1 Jugendlicher aus Fuchsstadt. 
Nach 3 Siegen in Folge glaubte das Team schon ein bisschen daran, 
um die Meisterschaft mitspielen zu können. Mit den Niederlagen ge-
gen Gollhofen, Giebelstadt und Kleinochsenfurt   war man aber 
schnell wieder auf dem Boden der Tatsache zurück. Trotzdem haben 
die Kinder viel Spaß und Freude am Training und Spiel. Die Trai-
ningsbeteiligung und der Zusammenhalt in der Truppe ist sehr gut 
und wird hoffentlich noch lange anhalten. 
Das Training wird am Montag in Albertshausen und am Donnerstag 
in Reichenberg jeweils von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr durchgeführt. In 
dieser Saison konnten wir mit Manuel Luksch und Stefan Brand zwei 
junge Einsteiger im Trainergeschäft gewinnen. Wir wünschen den 
beiden noch viel Spaß und Erfolg bei ihrer Arbeit. Als Betreuer ste-
hen ihnen Rainer Brand und Klaus Bretz zur Seite. 
 
Ergebnisse der Vorrunde: 
TSV Kleinrinderfeld   - JFG Wzbg. Süd-Rei. II  2:4 
JFG Wzbg. Süd-Rei. II  - JFG Kreis Wzbg. Süd-West II 8:0 
TSV Aub     - JFG Wzbg. Süd-Rei. II  0:6 
FC Gollhofen    - JFG Wrzbg. Süd-Rei. II  4:1 
JFG Wzbg. Süd-Rei. II   - JFG Maintal II    2:1 
JFG Wzbg. Süd-Rei. II  - SpVgg Giebelstadt   1:5 
JFG Wzbg. Süd-Rei. II   - SV Kleinochsenfurt   0:3 
SV Bütthard     - JFG Wzbg. Süd-Rei. II ausgef. 
JFG Wzbg. Süd-Rei. II    - (SG) SV Gaukönigshofen  1:3 
 

Klaus Bretz, C2-Jugend 
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A - Jugend ( U 19 )  - Saison 2007 / 2008 
 
Die U19 belegt in der Gruppe 3 kurz vor  Abschluss der Vorrunde den 
7. Tabellenplatz.  
Aus 9 Spielen gab es 4 Siege, 1 Unentscheiden und 4 Niederlagen. 
Mit 23 : 25 Toren haben wir ein fast ausgeglichenes Torverhältnis.  
 
Kurz vor Beginn der Saison gab es Überlegungen, ob die U19 über-
haupt zum Spielbetrieb gemeldet werden soll. Mit einem Kader von 
12 Spielern kann normalerweise keine Saison gespielt werden. Nach 
einer Mannschaftsbesprechung haben wir uns entschieden, mit Leih-
gaben aus der U17 die Runde zu spielen. Nach einer vielversprechen-
den Vorbereitung startete die U19 allerdings sehr nervös in die neue 
Spielzeit. Das 1. Spiel musste gleich mangels Spieler abgesagt wer-
den. Das nächste ging nach sehr verfahrenem Spiel unglücklich ge-
gen die JFG Maintal mit 1 : 2 verloren. Es folgten zwei weitere un-
glückliche Niederlagen sowie ein Unentschieden gegen die JFG 
Würzburg-Nord. Das große Manko war das Auslassen von 100-
prozentigen Torchancen. Die Wende kam am 5. Spieltag. Nach einem 
4 :1 gegen den TSV Unterpleichfeld sowie eine Woche später mit ei-
nem 6 :1 beim TSV Gerbrunn schien der Knoten geplatzt zu sein. Die 
Berg – und Talfahrt ging dann aber munter weiter. Nach einer 0:10 
Niederlage beim Tabellenführer DJK Würzburg folgte eine Woche 
später ein 5 : 3 Sieg beim Tabellenzweiten TSV Kleinrinderfeld. Das 
vorerst letzte Spiel wurde mit einer Notelf bei den Würzburger Ki-
ckers 2 mit 5:3 gewonnen.  
 
Bedanken möchten wir uns für die gute Zusammenarbeit mit der 
U17. Hervorzuheben ist hierbei, dass die Spieler Frederik Lütke, Jo-
hannes Spehnkuch, Alexander Scheer und Bastian Grümpel sich be-
reit erklärt haben, sowohl U19 als auch U17 zu spielen und dadurch 
eine Doppelbelastung an fast jedem Wochenende auf sich  nehmen.   
 
Der Rückrunde sehen wir optimistisch entgegen, da in der Mann-
schaft eine Menge Potenzial steckt. Die Erfahrung hat gezeigt, wenn 
wir als Einheit auftreten, können wir jeden Gegner schlagen. 
 

Helmut Rösch, Dieter Geiling, Klaus Schöll, Andreas Spehnkuch 
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JFG Würzburg-Süd Reichenberg, D1-Junioren (U13) 
Saison 2007/2008, Vorrunde Bezirksoberliga 
 
Ca. 3 Wochen vor Saisonbeginn bekam ich einen Anruf vom Vorstand JFG, 
ob die D1-Junioren in der BOL starten möchte, da einige Mannschaften auf 
ihr Aufstiegsrecht verzichtet haben. Nach kurzer Bedenkzeit und Rückspra-
che mit Lui Böhler haben wir uns dann entschlossen, in die  BOL aufzustei-
gen. 
Die Saison begann am 20.9.07. 
Wir hatten in der Vorrunde 11 Spiele, davon wurden 10 absolviert: 
8 Niederlagen, 1 Unentschieden gegen WFV und 1 Sieg gegen Elsavatal. 
Das Spiel gegen Großbardorf wurde abgesagt. 
Die Torschützen: Böhler M.(5),  Öchsner S. (2), sowie Reineck J. und 
Skirte H. (je 1). 
Wir hoffen in der Rückrunde den einen oder anderen Punkt zu ma-
chen. Im Moment sind wir auf einem Abstiegsplatz. Es kann nur noch 
besser werden. 

Peter Drexel, Lui Böhler 
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Tischtennis 
 
Die bekannte Würzburger Firma Beckhäuser, in der Region der größ-
te Personalvermittler, rüstet die Tischtennisabteilung des TSV wieder 
mit neuer Spielkleidung aus.  

Herzlichen Dank für die treue Zusammenarbeit. 
 
Herren I (3. Bezirksliga Mitte) 
 
Nachdem unsere 1. Mannschaft in der letzten Saison Meister in der 1. 
Kreisliga wurde, spielt sie in dieser Saison in der 3. Bezirksliga. Es 
war allen von Anfang an klar, dass es nicht leicht wird, sich in dieser 
Liga zu halten und so konnte das Ziel auch nur Klassenerhalt heißen. 
Drei Spieltage vor dem Ende der Hinrunde belegt die Mannschaft 
den 6ten Tabellenplatz und ist somit 3 Plätze von einem Abstiegsplatz 
entfernt. Da zwei Spieler berufsbedingt im Moment nicht trainieren 
können und unser Neuzugang erst am dritten Spieltag aus dem Ur-
laub kam, dürfte in der Rückrunde noch die ein oder andere Überra-
schung möglich sein. Die Ersatzspieler Günter Hessenauser und Tors-
ten Froitzheim konnten durchaus in der Liga mithalten, mussten aber 
gegen die Aufstiegskandidaten aushelfen. Selbst in der neuen Spiel-
klasse zeigt Martin Pradella seine ganze Klasse und ist mit einer Bi-
lanz von 8:2 einer der besten Spieler der Liga. Insgesamt wurden in  
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der laufenden Saison 8 Spieler eingesetzt und folgende Einzelbilan-
zen erzielt: Martin Pradella (8:2), Andreas Schmidhuber (0:9), Dieter 
Bretz (6:5), André Scheer (3:7), Jörg Slobodda (1:5), Wolfgang 
Schmidtel (3:5), Günter Hessenauer (1:0), Torsten Froitzheim (0:3) 
 

Andre Scheer 
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Herren 3 
 
Nachdem die Mannschaft vor einem Jahr erstmalig in die 3. Kreisliga 
aufgestiegen war, die Spielklasse zwar nicht halten konnte, ist das 
Ziel klar definiert. Der Wiederaufstieg soll her. Die Mannschaft wur-
de zwar arg gebeutelt. Mit Klaus Bretz, unserem Spitzenspieler, und 
Elmar Schwinn sind zwei gute Spieler derzeit außer Gefecht gesetzt. 
Mit Andreas Nickerl fehlt noch ein weiterer Stammspieler; dennoch 
liegt die Mannschaft schon wieder mit an der Spitze. Zwei Verlust-
punkte, wie das TSV Team, hat noch Remlingen 4 aufzuweisen. 
Holzkirchen und Rimpar 3 folgen mit vier Verlustpunkten. Nachdem 
zwei Mannschaften aufsteigen können, ist man sehr optimistisch. 
Dennoch wird die Mannschaft in der Rückrunde alles geben, denn ei-
ne Meisterschaft ist einfach schöner zu feiern als ein Aufstieg als Ta-
bellenzweiter. 
 
Die drei Stammspieler haben eine hervorragende Bilanz: Wilfried 
Hartmann ist in der Liga noch  ungeschlagen (9:0). Michael Beck-
häuser (7:4) und Wolfgang Pulzer (8:2) stehen ihm nur wenig nach. 
Unterstützung benötigte das Team aus der vierten Mannschaft. 
Christian Fischer (7:0), Daniel Vogt (4:4) und Stefan Bockmeyer 
(1:3) traten am häufigsten an. 

Herren 4  
 
Nach längerer Zeit wurde wieder eine 4. Mannschaft in 6er Liga an-
gemeldet. Hier wurde das Augenmerk darauf gelegt, dass die Jünge-
ren, die teilweise noch im Jugendbereich spielen könnten, ihre ersten 
Erfahrungen sammeln sollen. Mit den etablierten Spielern Matthias 
Schöll, Christian Fischer und Daniel Vogt versuchte man sich mög-
lichst achtbar aus der Affäre zu ziehen. Unter den 7 teilnehmenden 
Mannschaften gibt es doch eine Zweiklassengesellschaft. Gegen die 
ersten Drei bekamen wir den Klassenunterschied aufgezeigt. Aber ein 
kleines Erfolgserlebnis konnten wir trotzdem verbuchen. Von den 5 
ausgetragenen Partien konnten wir mit einem 9:4 Sieg in Güntersle-
ben unseren ersten Sieg feiern. 8 Spieler bzw. Spielerinnen kamen 
zum Einsatz. Matthias Schöll konnte bei seinen 3 Einsätzen in  
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den Einzeln 3 Siege und 3 Niederlagen vorweisen. Die Bilanz der 
Anderen sieht folgendermaßen aus. Daniel Vogt (5/3/6), Christian Fi-
scher (3/2/3), Timo Schwarzbauer (3/2/3), Frank Feng (2/0/3), Sebas-
tian Berbner (4/0/5), Florian Endres (4/1/3) und Kristina Schmidtel 
kam bei ihren 4 Einsätzen zu einem Sieg bei 3 Niederlagen. In den 
Doppeln waren Matthias Schöll und Christian Fischer bei ihren 3 
Einsätzen (2x erfolgreich bei einer Niederlage) noch die Be-
ständigsten. Die Bilanz der Anderen lautet wie folgt: Daniel Vogt 
(5/2/3), Timo Schwarzbauer (3/1/2), Sebastian Berbner (4/0/4), Frank 
Feng (2/1/1), Florian Endres (4/2/2) und Kristina Schmidtel (4/2/2) 
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TT-Jugend: 
 
 
Am Anfang der Saison meldete der TSV Reichenberg 3 Jungenmann-
schaften für den Spielbetrieb an. Die 2.Jungenmannschaft bestand 
aus den 4 Mädchen der letzten Saison, die bei den Jungen starten 
müssen, da im Kreis Würzburg keine Mädchenliga zustande gekom-
men ist. Aus Personalproblemen zogen wir diese Mannschaft zum 
Spielbeginn zurück. 
 
 
1. Jungenmannschaft: 
 
Diese Mannschaft, bestehend aus Mathis Böhler, Julian Spöringer, 
Simon Öchsner und Lukas Brand, startet in der 1.Kreisliga. Im letz-
ten Jahr in der 3.Kreisliga Vizemeister gewesen und den Aufstieg in 
die 2.Kreisliga geschafft, dürfen sie in dieser Saison sogar in der 
1.Kreisliga starten und die 1.Jungenmannschaft vom letzten Jahr ab-
lösen, die komplett in den Herrenbereich gewechselt ist. Da es zwei 
Klassen Unterschied sind, ist es für die Jungs nicht ganz leicht dieses 
Jahr, dennoch schlagen sie sich tapfer. Leider konnten sie bis jetzt 
noch keinen Sieg heimfahren, die Spiele wurden aber meist nur 
knapp verloren. Gegen den Tabellenzweiten Erbshausen-Sulzwiesen 
war es eine knappe 8:6 Niederlage. Sie müssen in der Vorrunde noch 
ein Spiel bestreiten und in der Rückrunde wird dann wieder neu an-
gegriffen. Betreuer dieser Mannschaft ist Christian Fischer. 
 
3.Jungenmannschaft: 
 
In dieser Mannschaft spielen David Reuss, Lukas Brand, Daniela 
Reisinger, Dennis Spöringer und Anton Buchner. Daniela spielt als 
einziges Mädchen bei den Jungs mit, Dennis u. Anton sind erst seit 
ca. einem halben Jahr dabei und spielen schon in dieser Mannschaft 
mit. Die Mannschaft schlägt sich auch achtbar. 2 Punkte sind zu ver-
zeichnen durch einen Sieg über Güntersleben. Es stehen noch 2 Spie-
le in der Vorrunde aus. Betreut wird die Mannschaft von Kerstin 
Hemrich. 
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Bei den Kreismeisterschaften am 14.10.07 in Versbach waren wir mit 
5 Spielern am Start. Julian Spöringer, Mathis Böhler, Simon Öchsner 
und David Reuss spielten in der Altersklasse Schüler B und Lukas 
Brand bei Schüler A. Erfreulich war, dass alle 5 Spieler aus den Vor-
rundengruppen herauskamen und erst im Achtel- bzw. Viertelfinale 
scheiterten. Mathis Böhler wurde Vizekreismeister, er stand im Finale 
und musste sich nur Pintchevski (SB Versbach) geschlagen geben. 
Dies war die Qualifikation zur Unterfränkischen Meisterschaft. Si-
mon Öchsner erreichte den 4.Platz. Kreismeister im Doppel sind: 
Mathis Böhler/Julian Spöringer im „Reichenberger Finale“ gegen Vi-
zemeister Simon Öchsner/David Reuss. 
Die Bezirksmeisterschaften (Unterfränkischen Meisterschaften) fan-
den am 11.11.07 in Veitshöchheim statt. Mathis Böhler spielte mit 
und Julian Spöringer war als Zuschauer dabei und konnte durch eini-
ge Ausfälle dann auch mitspielen. Mathis überstand die Vorrunde und 
ist dann gegen den späteren Vizemeister ausgeschieden. Im Doppel 
scheiterten sie im Viertelfinale. 
 
Vor dem Rundenbeginn veranstaltete die TT-Abteilung vom 05.-
07.09.07 ein TT-Feriencamp. Dieses wurde von Sandra Hemrich, 
Christian Fischer, Kristina Schmidtel und Kerstin Hemrich durchge-
führt. Es nahmen ca. 15 Kinder teil. 

Die TT-Jugend bedankt sich bei Bez.Kaminkehrermeister Thomas 
Spöringer für die Trikotspende!!! 

          Kerstin Hemrich 
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Tennisabteilung 
 
 
Leider lässt nicht nur bei uns, sondern generell das Inte-
resse am Tennissport nach, vielleicht auch deshalb, weil 
wir seit geraumer Zeit in Deutschland nur über wenige herausragende 
Weltklassespieler verfügen. Trotzdem hätten wir uns – wie andere 
Vereine auch - eine bessere Belegung der Tennisplätze gewünscht, 
auch unter dem Aspekt, dass die Ausgaben für die Plätze getätigt 
werden müssen, unabhängig davon, wie gut oder schlecht die Platz-
belegung ist. 
 
Neben dem allgemeinen Spielbetrieb ist vor allem  das Kinder- und 
Jugendtraining zu erwähnen, sowie, dass wir in diesem Jahr zwar zu-
sammen mit dem TC Reichenberg erneut eine Herrenmannschaft für 
die Turnierrunde melden konnten, welche jedoch aufgrund vieler ver-
letzungsbedingter Ausfälle von Spielern wieder zurückgezogen wer-
den musste. 
 
Das Kindertraining führen wir zusammen mit den Kindern des TC 
Reichenberg durch. Dabei haben am Wintertraining 2006/2007 zwar 
aufgrund von anderen, meist   schulischen Verpflichtungen zum 
Schluss nur noch 5 Kinder teilgenommen, im Sommer war es mit 12 
Kindern (davon 11 vom TSV) jedoch wieder besser besucht, und 
auch beim bereits begonnenen Wintertraining ist die Teilnahme wie-
der recht ordentlich. 
 
Im Sommer hatten wir auch ein Schleifchenturnier für Kinder und Ju-
gendliche angesetzt, leider war das Interesse jedoch auch hier so ge-
ring, dass es abgesagt werden musste; wir wollen es aber nächstes 
Jahr erneut versuchen.  
 
An dieser Stelle möchte ich mich auch nochmals für die tatkräftige 
Unterstützung durch unseren Trainer, Herrn Kurt Hildmann bedan-
ken, der maßgeblichen Anteil daran hat, dass die Kinder mit großer 
Begeisterung am Tennistraining teilnehmen.  
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Abschließend möchte ich es nicht versäumen, mich wieder bei allen 
freiwilligen Helfern zu bedanken, die jeweils zu Beginn der Saison 
die Plätze herrichten, während dem Spielbetrieb die Plätze in Ord-
nung halten und nach Abschluss der Sommersaison die Plätze wieder 
winterfest machen. 
 
Ich wünsche allen Sportfreunden ein gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2008 
 

H. Eschenbacher 
Abteilungsleiter Tennis 

Kampfsport  – Keichu Do Karate 
 
Aufgrund von zeitlichen Problemen, Schulwechseln, Wegzug oder 
ähnlichem ist die Kampfsport-Übungsgruppe seit längerem immer 
weiter geschrumpft. Nachdem dann auch noch zeitliche Probleme des 
Trainers dazu kamen, mussten die  Trainingsstunden in diesem Jahre 
leider eingestellt werden. 
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Wie Sie bereits dem Gemeindeblatt entnehmen konnten, bietet Herr 
Paolozzi diese Sportart ab Januar 2008 wieder an. 
Dieses Angebot gilt sowohl für Kinder, Jugendliche als auch Erwach-
sene. 
 
Keichu Do Karate stärkt das Selbstvertrauen, fördert die Konzentrati-
on und Gesundheit, verbessert Fitness und Ausdauer und – nicht zu 
vergessen – baut auch aggressives Verhalten ab. 
 
Das Training wird ab Mitte Januar 2008 im oberen Saal des TSV-
Sportheims stattfinden und zwar 
 
 donnerstags,  18:00 bis 19:30   für Anfänger 
 mittwochs,  19:00 bis 20:30   für Fortgeschrittene 
 
Das Training wird voraussichtlich von Herrn Stefan Beckmann und 
Herrn Dominik Kemmer betreut werden. Herr Paolozzi sowie der 
TSV würden sich sehr über eine rege Teilnahme freuen. 
 
Weitere Informationen können Sie direkt bei Herrn Paolozzi unter 
09366 / 980747 (nach 20:30 Uhr) oder unter 0175 / 9040096 erhal-
ten. 
 
Ich wünsche allen Sportfreunden ein gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2008. 
 

H. Eschenbacher 

24. Sichelsgrundlauf 
 
Bei trockenem, aber etwas nebligen Wetter fand der Sichelsgrundlauf 
zum 24. mal statt.  
147 Läuferinnen und Läufer teilten sich auf einen 6,5 km Hobbylauf 
und einen 10 km Hauptlauf auf.  
Da für den 3 km Schnupperlauf nur 3 Teilnehmer gemeldet waren, 
strichen wir diesen. 
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Die für den 3-km Lauf gemeldeten Timo Bammert und Noah 
Kleinschroth entschieden sich, beim 6,5-km Lauf an den Start zu ge-
hen. Beide liefen recht ordentlich, Timo war mit 28:42 Siebter im Ge-
samteinlauf und Noah mit 30:52 Neunter. Jüngster Teilnehmer beim 
Hobbylauf war der dritte Reichenberger Starter, Justus Thevis. Mit 
gerade 8 Jahren war Justus in 34:08 als Elfter von 13 Hobbyläufern 
im Ziel. Alle drei Jungs teilten sich die Strecke super ein und liefen in 
einem gleichmäßigen Tempo ins Ziel.  
Den Hauptlauf über 10 km gewannen wie im Vorjahr der Güntersle-
bener Carsten Schmidt 36:21 und die Würzburgerin Carmen Klenk 
38:41. Schnellster gebürtiger Reichenberger war Eckard Dürr 42:32, 
gefolgt von Günter Hartmann 44:02 und Hansi Kaderschabek 46:07. 
Schnellster Reichenberger Bürger war Reinhold Deinhard in 40:28. 
Schnellste TSVlerin war Doris Brand 56:30.  
Der älteste Teilnehmer aus dem Markt Reichenberg war wie letztes 
Jahr der 69-jährige Üngershäuser Albert Landes. Albert, der erfolg-
reiche New-York-Marathon-Teilnehmer lief 55:04 Minuten. Ältester 
TSV-Starter war der 70-jährige Werner Rüger in 52:47. Unser Tier-
arzt Willi Thevis lief die erste Runde mit seinem Sohn Justus und 
drehte in der 2. Runde noch so auf, dass er mit 50:27 fast den leicht 
erkälteten Wolfgang Hemrich 50:11 noch einholen konnte. Bäcker-
meister Thomas Spiegel lief zeitgleich mit Reinhard Fischer in 52:37 
ins Ziel.  
Die Reichenberger Pfadfinder konnten mit drei Teilnehmern dieses 
Jahr leider keine Mannschaft stellen. Sie stellten aber mit Birte Japs 
48:40 die schnellste Reichenbergerin. Birte lief noch vor ihren Pfad-
finderkollegen Mathias Schulte-Uentrop 50:05 und Martin Fischer 
51:03 ins Ziel.  
Von den TSV-Fußballern wagten sich drei „Alte Herren“ auf die 10 
km Strecke. Wolfgang Hemmrich lief 50:11, Thomas Spöringer 56:58 
und Werner Brand 57:14. Thomas und Werner gaben alles, mussten 
jedoch den zuvor noch mit organisatorischen Aufgaben betrauten Ex-
Organisationschef Detlef Wagner 56:02 ziehen lassen. 
Wie wir meinen, war trotz der Absage des 3-km Laufes die 24. Aufla-
ge ein voller Erfolg. Einen solchen Auftritt in der Mainpost hatten 
wir noch nie! 
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Nach dem Motto, nach dem Lauf ist vor dem Lauf, sind wir schon in 
den Vorbereitungen für die 25. Auflage. Die Organisatoren wollen 
sich für den Jubiläumslauf etwas besonderes einfallen lassen und 
freuen sich schon jetzt auf eine rege Teilnahme. 
Der TSV-Reichenberg dankt allen Sponsoren, Helfern und Kuchenbä-
ckern. 

Ein Dank gilt auch der freiwilligen Feuerwehr Reichenberg, sowie 
der Gruppe des Bayerischen Roten-Kreuzes aus Geroldshausen. 
 
Der TSV-Reichenberg dankt den Sponsoren: Sport Giese, Blumen-
lädle Kaderschabek, Metzgerei Reichert, Brauerei Öchsner, Uhren 
Kopp, Edeka - Markt Spiegel, Marien Apotheke Reichenberg, Bauun-
ternehmung Heinlein, Bauunternehmung Pfeuffer, Gemeinde Rei-
chenberg, Familie Schwab, Quelle-Shop Reichenberg, Fingerhaus, 
Wirus-Fensterbau, Kfz-Dappert, Heizungsbau Düll, Familie Rösch 
und Getränke Fuchs. 
 
Ergebnisse unter: www.sport.giese.de 
 
Lauftreff: Sonntag zwischen 8 und 9 Uhr nach Absprache 
0931/661825 

Wolfgang Pulzer 
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Die Gymnastikabteilung beim TSV Reichenberg 
 
 

Kinderturnen 
 
 
Kinderturnen ist wichtig, hält fit und macht Spaß! 
 
Kinderturnen beginnt bereits mit dem frühen Einstieg in die Bewe-
gung – nämlich mit dem Kleinkinderturnen (Kinder von 3 – 6 Jah-
ren). 
Kinderturnen, ist die ideale Gesunderhaltung und es werden Grundla-
gen für alle Sportarten gelegt. 
Kinder sollen durch Spaß Freude am Sport finden. 
Im Zeitalter der Technik und des vielen Sitzens ist es wichtig, unse-
ren Kindern die Möglichkeit zu bieten, auf spielerische Art und Weise 
ihren Bewegungsapparat zu schulen, die Haltung zu fördern und die 
Kondition zu verbessern. 
 
Unsere Übungsstunden finden immer Donnerstag in der Wolffskeel-
halle statt. 
 

Gruppe ab 14:30 Uhr (Kindergartenkinder 3-6 Jahre). 
Gruppe ab 15:15 Uhr (Schulkinder ab der 1. Klasse). 

 
Ein Aufruf an alle Kinder! 
Besucht wieder mal eine Turnstunde im Sportverein. Das kann nicht 
schaden. Hier wird etwas erlebt, hier wird etwas gelebt. Hier werden 
Erfahrungen gesammelt, viel Lebensfreude übermittelt und man fin-
det jede Menge Freunde. 
 
Wir Drei vom Team, Alma, Regine und Kathi, laden Euch ein, mal 
vorbei zukommen. 



47 

Jazzdance 
 

Freude an Bewegung und Rhythmus haben natürlich auch unsere 
Jazzdance-Mädels. 6 „Neue“ kamen nach den Sommerferien dazu. 
So konnte Trainerin Marion Kleindienst wieder auf 3 Gruppen auf-
stocken. Alle Gruppen sind mit Feuereifer dabei, für Fasching einen 
flotten Tanz einzustudieren, wobei es manchmal schon sehr turbulent 
zugeht und die Trainerin ihre guten Nerven unter Beweis stellen 
muss. Trainiert wird immer am Dienstag im Vereinsheim. 
 

1. Gruppe 14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
2. Gruppe 15.00 Uhr – 16.00 Uhr 
3. Gruppe 16.00 Uhr – 17.00 Uhr                         

 
Nach den Faschingsferien fängt wieder eine neue Tanzsaison an und 
Marion Kleindienst würde sich über neue tanzwütige Mädchen und 
natürlich auch Jungs ab 5 Jahre sehr freuen.  
Einfach mal vorbeischauen und mal reinschnuppern. 
 
 

Männerfitness 
 
Eine Werbebroschüre eines Supermarktes zeigt plakativ die Über-
schrift:  

„Topfit durch den Winter!“ . 
 
Angeboten werden allerlei Gerätschaften, die dabei helfen sollen, fit 
durch den bevorstehenden Winter zu kommen. Zum Kauf sollen of-
fenbar auch die abgebildeten jungen, hübschen Damen anregen. Die 
hantieren mit Lächeln und ohne auch nur andeutungsweise zu schwit-
zen mit den angepriesenen Geräten... 
 
Richtig ist: Der Winter bringt Einschränkungen bei den sportlichen 
Betätigungen, die im Freien ausgeübt werden. Also die Ausdauer-
sportarten Walking, Laufen, Radfahren oder die Feldspiele. Die Wit-
terung lässt das Training meist nicht regelmäßig zu und Dunkelheit 
und Glätte verbieten  das Laufen auf unebenen Waldwegen. Manche 
Sportstunde muss also „im Haus“ stattfinden. Statt Fahrradfahren 
kann man dann schon mal auf dem Hometrainer strampeln oder die 
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im Supermarkt erworbenen sonstigen Sportgerätschaften zur Hand 
nehmen. Auf Dauer gehört dazu aber eine gehörige Portion Durchhal-
tevermögen, denn sehr spannend ist das kaum, auch wenn dabei der 
Fernseher laufen sollte! 
 
Wenn schon Sport unter Dach, dann macht das sicher „im Verein“ mit 
anderen mehr Spaß! Insbesondere ist ein gemeinsames Training für 
die Vorbereitung auf den Skiwinter unterhaltsam und effektiv. Dazu 
gibt es in unserem Verein viele Möglichkeiten, wenn ich auch aus na-
heliegenden Gründen hier die Skigymnastik der Männerfitness-
gruppe nennen möchte. Jährlich ab November laden wir alle interes-
sierten Frauen und Männer ein, sich mit uns aufs Skifahren vorzube-
reiten.  
 
Gut durch den Winter zu kommen, hat aber auch einen gesundheitli-
chen Aspekt: Es gilt, unser Immunsystem auf die Belastung durch 
Kälte, Nässe, Wind einzustellen, also zu trainieren. Das kann man 
aber kaum im Haus, dazu muss man hinaus ins Wetter! 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen: „Kommen Sie gut und topfit 
durch den Winter!“ 
 
Die Skigymnastik findet bis März 2008 immer donnerstags von 20:00 
Uhr bis 21:00 Uhr in der Wolffskeelhalle statt. Gäste sind herzlich 
willkommen! 
 

Wolfgang Steckel 
 

 
Damengymnastik 

 
Die Kapazität in der Mehrzweckhalle ist auch bei der Gruppe der Da-
mengymnastik noch nicht erschöpft. Jedoch freut sich Übungsleiterin 
Renate Windl, die auch diese Gruppe trainiert, über den zahlreichen 
Besuch ihrer Übungsstunden. Viele Sportlerinnen ihrer Gruppe haben 
bemerkt: Nur wer kontinuierlich trainiert, kann Erfolge für sich ver-
buchen. 
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Mehr Kondition, bessere Beweglichkeit, einfach ein besseres Lebens-
gefühl sind Gründe genug, sich regelmäßig zu bewegen und sich 
auch einmal körperlich zu belasten. 
 
Übungsstunde ist jeden Dienstag von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr in der 
Woffskeelhalle. 
 

Damenfitness 
„Sich regen bringt Segen“ 

 
Diese alte Weisheit ist aktueller denn je. Wir sitzen in der Regel die 
meiste Zeit des Tages, benutzen Aufzüge und Rolltreppen, und gehen 
nur noch selten zu Fuß. Unser Organismus aber ist auf Bewegung 
ausgerichtet. Nur wer sich ausreichend bewegt, wird Wohlbefinden 
und Entspannung erfahren.  
Mit Ausdauertraining, Krafttraining, Beweglichkeitstraining und 
Training der koordinativen Fähigkeiten versuchen wir uns daher fit 
und beweglich zu halten.  
 
Wir trainieren jeden Mittwoch von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle. 
 
In der Gruppe fällt diese körperliche Belastung leichter und die Moti-
vation ist stärker. Natürlich darf auch die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen. So lassen wir unser Sportjahr am 12. Dezember mit einer 
weihnachtlichen Jahresabschlussfeier im Sportheim ausklingen.  
 
 
Als Übungsleiterin der Damenfitness-Gruppe und Vorstand der Gym-
nastikabteilung wünsche ich allen aktiven und passiven Mitgliedern 
unseres TSV Reichenberg ein frohes Weihnachtsfest und ein gesun-
des, sportlich aktives Jahr 2008.  
 

Regine Endres 
Kontakt: Regine Endres, Burkardinerstr. 29 

               97234 Reichenberg 
               Tel: 0931/67800 oder 015156935861 
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20 Jahre Senioren-Gymnastik 
 

Seit 20 Jahren bietet der TSV eine Sportart an, an der sich ein breiter 
Alters-Querschnitt beiderlei Geschlechts beteiligen kann. 
Zu den Gymnastikstunden ohne Altersbegrenzung, die jeden Diens-
tag von 18.30 – 19.15 Uhr in der Wolffskeelhalle stattfinden, kom-
men Senioren (Mehrzahl Damen, aber auch immer mehr Herren) jen-
seits der 50 bis weit über 80 Jahre.  
Die Gymnastik kann in unterschiedlicher Intensität betrieben werden 
und spricht den ganzen Körper an. Sie verlangt keine spezielle Klei-
dung und bedarf keinerlei Gerätetechnik. 
An Kosten fällt lediglich der übliche Vereinsbeitrag an. 
In der Wolffskeelhalle  sind optimale räumliche Gegebenheiten für 
die Ausübung dieses Sports vorhanden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Kapazität in der Wolffskeelhalle ist noch nicht erschöpft. Deshalb 
der Aufruf an alle, die ihrem Körper noch etwas abverlangen und fit 
sein wollen: 
Kommt doch einmal unverbindlich zu einer Übungsstunde und pro-
biert es, denn in vielen Körpern schlummern noch ungeahnte Kräfte! 
 
Zu näheren Informationen sind Übungsleiterin Renate Windl (Tel. 
60734) oder Gruppen-Sprecher Herbert Scheller (Tel. 67444) gerne 
bereit. 
 
 

Herbert Scheller 

Am 04.11.1987 fand die erste Übungs-
stunde mit Übungsleiterin Renate 
Windl  statt. 20 Jahre erfreuen sich nun 
schon in der Übungsstunde 15-20 ältere 
Körper an ihrer Gymnastik. 
Herzlichen Dank und Glückwünsche 
zu diesem Jubiläum! 
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Besondere Jubiläen können in die-
sem Jahre   Helene und Robert 
Hemrich feiern. Zu ihrem Diamante-
nen Ehejubiläum, zu dem die Senio-
rengymnastikgruppe recht herzlich 
gratuliert, kommt noch die Tatsache, 
dass  das Ehepaar von Anfang an, al-
so bereits seit 20 Jahren, die Übungs-
stunden der Seniorengymnastik re-
gelmäßig besucht. 

 

Herbstausflug der Mitglieder  der Seniorengymnastikgruppe 
durch die Weinberge von Erlach nach Sulzfeld und zurück 
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Aus dem Nachlass von Herrn Schindler existieren einige  Photos aus 
den früheren Jahren des TSV Reichenberg, die in diesem und den fol-
genden Sport-Infos veröffentlicht werden.  
Die folgenden Bilder stammen aus der Bauzeit unseres Sportheims:   
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  Der TSV Reichenberg  

     trauert um 
 
 

Heinz Heinlein 
 
Heinz Heinlein wurde am 01.01.1946 mit 18 Jah-
ren Mitglied im TSV Reichenberg. Im Jahre 2002 
wurde er vom BLSV für 55 Jahre Mitgliedschaft 
im TSV geehrt. 
 
 
 

Der TSV wird sich des Verstorbenen 
stets in Dankbarkeit erinnern. 

Der TSV Reichenberg gedenkt seiner 2006 verstor-
benen neun Mitglieder: 
 
 
Wolfgang Bockmeyer   * 16.08.1949 + 21.01.2006 
 
Wilhelm  Alsheimer   * 27.05.1937 + 16.02.2006 
 
Jochen  Drexel     * 03.08.1973 + 16.03.2006 
 
Ernst  Fleißner sen.   * 27.01.1930 + 17.04.2006 
 
Wolfgang Schindler    * 22.08.1922 + 09.08.2006 
 
Ilse   Lobenwein    * 26.02.1949 + 25.08.2006 
 
Helmut  Thees    * 27.02.1928 + 29.08.2006 
 
Erich  Brand     * 16.02.1942 + 14.09.2006 
 
Hermann Skrdlant    * 06.05.1938 + 15.11.2006 
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TSV - Termine  
 
 
 
08.12.2007    Altpapiersammlung 
 
15.12.2007    Weihnachtsfeier TSV Erwachsene 
 
16.12.2007    Weihnachtsfeier TSV Jugend 
 
01.02.2008     Kinderfasching 
 
02.02.2008    Faschingsparty TSV 
 
03.02.2008    Faschingszug TSV 
 
04.02.2008    Apres-Ski-Party TSV 

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe 
ist  der 21. 06. 2008 

 
Das nächste Heft erscheint am 05. 07. 2008 




